
Für die beiden Männer und die Frau
aus der Dominikanischen Repu-
blik war bei der Zollkontrolle auf

dem Flughafen Wien-Schwechat End-
station. Die Beamten stellten bei den
drei Schmugglern am 17. Jänner 2008
mehr als 20 Kilogramm Kokain im
Straßenverkaufswert von zwei Millio-
nen Euro sicher – versteckt in fünf Fla-
schen, zwei Rumfässern und zehn Cre-
medosen.

Die Kriminalisten konnten weitere
Schmuggler ausforschen – insgesamt
wurden sieben Verdächtige festgenom-
men. Die Festgenommenen sollen seit
2006 rund 90 Kilogramm Kokain auf
dem Luftweg nach Österreich ge-
schmuggelt haben. Von hier wurde die
illegale Droge mit Pkws in die Nieder-
lande transportiert. Die Drogenkuriere
erhielten von der kriminellen Organisa-
tion zwischen 2.000 bis 5.000 Euro pro
Schmuggelflug. 

Die größte Sicherstellung von Ko-
kain in Österreich erfolgte im Jänner

2005: In der Steiermark wurden von
Kriminalisten 140 Kilogramm Kokain
entdeckt. Die Droge wurde in einem
Lagerhaus bei Graz zwischengelagert
und sollte von dort verteilt werden.
Fünf Mitglieder einer Drogenhandels-
organisation konnten festgenommen
werden.

Cannabis und Kokain. Kokain ist
nach Cannabis nach wie vor die welt-
weit am häufigsten gehandelte illegale
Droge. Die größten Mengen werden in
Kolumbien, Peru und Bolivien produ-
ziert, heißt es im Suchtmittelbericht
2007, den Innenminister Günther Plat-
ter am 7. März 2007 in Wien vorstellte.

Der Schmuggel von Kokain aus
Südamerika in die Bestimmungsländer
erfolgt vor allem auf dem See- und
Luftweg. Schiffsrouten zur Westküste
Afrikas werden verstärkt benützt.
Westafrika gewinnt dadurch immer
größere Bedeutung und wird zu einer
Drehscheibe des internationalen Dro-

genhandels. Der Weiterschmuggel er-
folgt auf dem Landweg und in Flug-
zeugen. Der Flughafen Wien-
Schwechat ist ein wichtiges Eingangs-
tor für den Kokainschmuggel nach
Österreich. Der Weitertransport erfolgt
mit Autos oder mit der Bahn.

Im Jahr 2007 wurden in Österreich
insgesamt 78,1 Kilogramm Kokain
sichergestellt; im Jahr davor waren es
61,2 kg. Das entspricht einer Steige-
rung um 26 Prozent.

Schwarzmarktwert: 12,8 Mio Euro.
Laut Suchtmittelbericht wurden im
vergangenen Jahr 1.276 Kilogramm
Cannabisprodukte im Schwarzmarkt-
wert von 12,8 Millionen Euro sicherge-
stellt, sowie 117,1 Kilogramm Heroin
(9,954.000 Euro), 17,6 Kilogramm
Amphetamin (440.000 Euro) und etwas
mehr als 1.000 LSD-Trips.

Opferlose Kriminalität. Die Drogen-
kriminalität ist eine „opferlose“ Krimi-
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Drogenverstecke: Das von der Polizei am 17. Jänner 2008 auf dem Flughafen Schwechat sichergestellte Kokain im Wert von
etwa zwei Millionen Euro war in Flaschen, Fässern und Dosen versteckt.

Luftfracht Kokain
Im Jahr 2007 wurden in Österreich 24.166 Anzeigen nach dem Suchtmittelgesetz erstattet. 

Insgesamt wurden 78,1 Kilo Kokain und 1.276 Kilo Cannabisprodukte sichergestellt.



nalitätsform. Es handelt sich
um „Kontrolldelikte“ der
Sicherheitsexekutive. Des-
halb lässt die jährliche Stati-
stik nur bedingt Rückschlüs-
se zu auf die Entwicklung
des Drogenhandels und -
konsums; sie spiegelt in ers-
ter Linie die Intensität der
Maßnahmen der Sicherheits-
exekutive wider. 

Auch bei den Sicherstel-
lungsmengen ist ein Ver-
gleich nur über einen länge-
ren Zeitraum aussagekräftig,
da Großsicherstellungen die
Zahlen stark beeinflussen. 

Beispielsweise sank die
Sicherstellungsmenge bei
Cannabiskraut von 2006 auf
2007 um 36 Prozent; die Zahl der Auf-
griffe stieg um knapp neun Prozent.
Bei Heroin erhöhte sich die Sicherstel-
lungsmenge um 240 Prozent – bei 13
Prozent weniger Aufgriffen.

24.166 Anzeigen. Im Jahr 2007
wurden insgesamt 24.166 Anzeigen
nach den Straftatbeständen des Sucht-

mittelgesetzes erstattet – geringfügig
mehr als 2006. 1.236 dieser Anzeigen
betrafen Straftatbestände für psy-
chotrope Stoffe und eine Anzeige er-
folgte im Zusammenhang mit Vorläu-
ferstoffen. 20.492 aller Anzeigen wa-
ren Vergehenstatbestände; 2.437 betra-
fen Verbrechenstatbestände (Strafdro-
hung: mehr als fünf Jahre Haft). 

Den höchsten Anstieg bei
der Zahl der Anzeigen gab es
in der Steiermark (+34 %),
gefolgt von Kärnten und
Oberösterreich (je + 18 %),
Niederösterreich (+ 14 %)
und Salzburg (+ 11 %) . We-
niger Fälle als im Jahr 2006
gab es in Wien (- 17 %), Vor-
arlberg (- 7 %), Tirol (- 6 %)
und im Burgenland (- 2 %).

Insgesamt 5.140 Anzeigen
wurden gegen Verdächtige
mit nicht österreichischer
Staatsbürgerschaft erstattet.
Das sind um knapp drei Pro-
zent mehr als im Jahr 2006.

Prävention. Innenminister
Günther Platter bezeichnete

die Prävention als einen der wichtigsten
Eckpfeiler im Kampf gegen den Dro-
genmissbrauch und sprach sich vehe-
ment gegen die Legalisierung von
Cannabis-Produkten aus. Der Innenmi-
nister betonte die Wichtigkeit interna-
tionaler polizeilicher Zusammenarbeit
gerade im Kampf gegen den Drogen-
handel.FO
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Im Vorjahr wurden 1.276 Kilogramm Cannabisprodukte im
Schwarzmarktwert von 12,8 Millionen Euro sichergestellt.
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